
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gebietsbeschreibung 

Die Bezirksregion Buckow liegt am südöstlichen Rand 
Neuköllns an der Grenze zu Brandenburg. Die Bezirksregion 
wird von einer Hauptverkehrsstraße durchzogen (Marienfelder 
Chaussee, Alt-Buckow, Johannisthaler Chaussee).  

Im Ortskern befinden sich der Buckower Dorfteich und die alte 
Dorfkirche. Die aus Feldsteinen errichtete Dorfkirche entstand 
Ende des 13. Jahrhunderts.  

Die Bebauung Buckows besteht weitgehend aus Einfamilienhäusern. Eine Ausnahme bildet die in den 70er Jahren 
entstandene Wohnsiedlung entlang der Ringslebenstraße. In den unmittelbar am Stadtrand gelegenen „Buckower 
Feldern“ soll in absehbarer Zeit neuer Wohnraum und eine große Unterkunft für Geflüchtete entstehen.  

Eine U- oder S-Bahnverbindung nach Buckow gibt es nicht. Über eine Busverbindung entlang des Buckower Damms 
gelangt man nach Nord-Neukölln – über eine andere Buslinie entlang der Johannisthaler Chaussee in die Gropiusstadt. 

Entwicklung der Einwohnerzahl 

Quellen: Datenpool des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Einwohnerregisterstatistik, Stand: 31.12.2915;  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bevölkerungsprognose bis 2030; Bezirksamt Neukölln – Stadtentwicklungsamt;  eigene Berechnungen 

Buckow ist eine Bezirksregion mit einem eher unterdurchschnittlichen Anstieg der Bevölkerungszahl. Ein leicht erhöhtes 
Wachstum während der letzten 5 Jahre verzeichnete mit 8% der nahe Gropiusstadt gelegene Planungsraum Buckow-

Planungsräume Buckow West 08020726 
 Buckow Mitte 08020727 
   Buckow Ost 08020728 
   

Gebietsgröße  458 ha  
   

Einwohnerzahl 28.111  (Stand: 31.12.2015) 

  

 2015 
absolut 

Veränderung 
seit 2014 in % 

Veränderung 
seit 2010 in % 

Prognosen für 2020 
Veränderung ab 2015  

Prognosen für 2025  
Veränderung ab 2015 

Buckow West 8.332 +0,5 +2,1   
Buckow Mitte 11.458 +0,2 +2,3   
Buckow Ost 8.321 +0,4 +8,2   
BZR Buckow  28.111 +0,4 +3,9 +297 +1,1% +566 +2,0% 

Bezirk Neukölln  328.062 +0,7 +6,8 +8.412 +2,6% +10.178 +3,1% 
Berlin  3.610.156 +1,6 +6,6 +142.553 +4,0% +192.539 +5,3% 

   Bezirksamt Neukölln von Berlin 
   Abteilung Jugend und Gesundheit 
   Karl-Marx-Straße 83, 12040 Berlin 
   Dr. Silke Feller (Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit) | 90239-2380 | silke.feller@bezirksamt-neukoelln.de 

  Hans-Joachim Pade (Kitaplanung) | 90239-3416| hans-joachim.pade@bezirksamt-neukoelln.de 
  Maren Sierks (Jugendhilfeplanung) | 90239-2004 | maren.sierks@bezirksamt-neukoelln.de 

 

 

Kurzprofil Bezirksregion  
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Ost. Auch für die nächsten Jahre wird für Buckow ein unterdurchschnittliches Bevölkerungswachstum prognostiziert.  
Die geplante Unterkunft für Geflüchtete mit voraussichtlich 500 Plätzen ist in der obigen Prognose nicht berücksichtigt. 
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Die Bezirksregion Buckow weist einen überdurchschnittlich hohen Anteil älterer Menschen ab 65 Jahren auf. Der Anteil 
junger Erwachsener ist vergleichsweise gering. Der Anteil der Kinder in der gesamten Bezirksregion ist leicht 
unterdurchschnittlich. Am höchsten zeigt er sich in Buckow-Ost – und dort auch mit steigender Tendenz. 

Migrationshintergrund in % 

Etwa 26% der Bevölkerung weisen einen 
Migrationshintergrund auf – womit Buckow zu 
den Bezirksregionen mit dem geringsten Anteil 
in Neukölln gehört und sogar unterhalb des 
Berliner Durchschnitts liegt. Mit 35% ist der 
Anteil von Menschen ausländischer Herkunft in 
Buckow-Ost noch am höchsten. Dennoch 
besitzt unter den Kindern der Bezirksregion 
jedes Zweite einen Migrationshintergrund. 
 
 
 

Kinderarmut 

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand: Dezember 2014 

In der Bezirksregion Buckow sind 34% der Kinder – und damit jedes dritte Kind – auf Transferleistungen (SGB II) 
angewiesen. Der Anteil liegt deutlich unterhalb der Kinderarmut der meisten anderen Neuköllner Bezirksregionen und 
zeigt sich im Berliner Vergleich durchschnittlich. Eine Ausnahme stellt jedoch Buckow-Ost dar, wo dennoch jedes zweite 
Kind von Kinderarmut betroffen ist. In diesem Planungsraum ist auch – im Kontrast zum Neuköllner und Gesamtberliner 
Trend – eine steigende Tendenz zu verzeichnen. Dieser Anstieg bewirkt auch einen durchschnittlichen Anstieg der 
Kinderarmut für die Bezirksregion. 

 2014 Veränderung seit 2013 Veränderung seit 2009 

 
absolut 

Anteil an Einwohnern    
<15 Jahren in % absolut in %-Punkte absolut in %-Punkte 

Buckow West 182 21,0 +5 +1,1 –28 –1,2 
Buckow Mitte 388 29,5 –8 –1,5 –41 –2,7 
Buckow Ost 545 47,6 +21 +0,9 +143 +4,5 
BZR Buckow  1.115 33,5 +18 +0,1 +74 +1,1 

Bezirk Neukölln  21.579 50,2 –235 –1,0 –417  
Berlin   32,1  –0,6   

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 
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Gesamtindex – Soziale Ungleichheit 1 

Die Bevölkerung von Buckow wird  
einem stabilen, mittleren Sozialstatus 
zugeordnet .  

Für den Planungsraum Buckow-Ost 
zeichnet sich eine verschlechternde 
Tendenz ab. Hier befindet sich die in 
den 70er Jahren entstandene Wohn-
siedlung an der Ringslebenstraße. 

Buckow selbst hat kein eigenes 
Quartiersmanagementgebiet. Das 
Quartiersmanagement „Lipschitzallee/ 
Gropiusstadt“ ragt jedoch bis in den östlichen Zipfel der Bezirksregion Buckow hinein.  

Hier befinden sich neben einem Arbeitnehmerwohnheim mehrere Infrastruktureinrichtungen, die beide 
Bezirksregionen versorgen (die Janusz-Korcak-Schule, der pädagogisch betreute Spielplatz am Wildhüterweg und der 
Mädchensportclub „Wilde Hütte“).  

Aufmerksamkeit empfohlen 

Sofern die Ausprägung eines Kernindikators maßgeblich in negativer Weise vom Neuköllner bzw. Berliner Durchschnitt 
oder von einem fachlich gesetzten Grenzwert abweicht, wird dieser Indikator mit ② „Aufmerksamkeit empfohlen“ 
oder ③ „hohe Aufmerksamkeit empfohlen“ gekennzeichnet. Damit soll auf mögliche Planungs- oder Handlungs-
erfordernisse hingewiesen werden, z. B. um Chancenungleichheiten oder der Benachteiligung bestimmter Gruppen 
vorzubeugen oder ihnen entgegenzuwirken.  

                                                  

 

 

Die Bezirksregion Buckow ist im Vergleich zu anderen Bezirksregionen Neuköllns und auch Berlins insgesamt wenig 
auffällig. Mit seiner Nähe zu Brandenburg gehört Buckow zum sogenannten Speckgürtel Neuköllns mit der geringsten 
sozialen Belastung. Auffällig zeigt sich Buckow jedoch in einem mit fast 27% besonders hohen Anteil von Menschen im 
Alter von über 65 Jahren und auch in einem hohen Anteil an Alleinerziehenden unter den von Transferleistungen 
abhängigen Familien mit Kindern.  

Die Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen und mit Jugendfreizeiteinrichtungen liegt deutlich unter den Richtwerten. 

In der Bezirksregion „Buckow“ gibt es zwei Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, die beide am östlichen Rand der 
Bezirksregion an der Grenze zur Gropiusstadt liegen. Beide Einrichtungen verfügen über ein attraktives Außengelände, was 
gerade in Anbetracht der schlechten Versorgung mit Spielplätzen ein großes Plus ist. Der Versorgungsgrad liegt jedoch 
nur bei 1,8%. Damit wird nicht einmal ein Sechstel des städtebaulichen Richtwerts von 11,4% erreicht. In Bezug auf die 
Versorgung mit Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen bildet  Buckow im Neuköllner Vergleich das Schlusslicht.    

                                                                 
1 Der Gesamtindex Soziale Ungleichheit wird aus dem Statusindex und dem Dynamikindex gebildet. Dem Statusindex liegen vier Indikatoren 
zugrunde: Arbeitslosigkeit (SGB II und III), Langzeitarbeitslosigkeit, Transferbezug (SGB II und XII) und Transferbezug (SGB II) unter 15 Jahren. 
Er wird in 4 Kategorien geteilt (hoch – mittel – niedrig – sehr niedrig). Der Dynamikindex bildet die Entwicklungstendenz ab (negativ – stabil – 
positiv). Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Monitoring Soziale Stadtentwicklung Berlin 2015 

 im Vergleich zu 
Neukölln 

im Vergleich zu  
Berlin 

Anteil der Einwohner in einfacher Wohnlage Ø  � 

Öffentliche Spielplätze �  � 

Relation Plätze in Jugendfreizeiteinrichtungen zu Kindern und Jugendlichen im Alter 6 bis unter 25 Jahren �  � 

Anteil 65-Jähriger und Älterer  �  � 
Wanderungssaldo der Einwohner unter 6 Jahren                                                          → mehr Zuzug als Fortzug Ø  � 

Anteil von Schüler/-innen nicht deutscher Herkunftssprache an öffentlichen Grundschulen �  � 

Anteil der alleinerziehenden Bedarfsgemeinschaften (BG) an BG mit Kindern nach SGB II �  Ø 

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand 2014  
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Der Anteil der Kinder nicht deutscher Herkunftssprache an den Grundschulen ist vergleichsweise hoch. Im Unterschied 
zu vielen anderen Neuköllner Bezirksregionen geht dies jedoch in Buckow nicht mit Kinderarmut einher. 
Nichtsdestotrotz kann der hohe Anteil von Kindern nicht deutscher Herkunftssprache auf Schwierigkeiten beim 
Schulstart hinweisen. So ist in Buckow der Anteil von Kindern mit Sprachdefiziten im Rahmen der Einschulungs-
untersuchungen während der letzten Jahre angestiegen. 

In der Bezirksregion Buckow leben 1.440 Kinder im Alter von 0 bis unter 6 Jahren. Dem stehen 1.077 Plätze in der 
Kindertagesbetreuung gegenüber (Stand: 31.12.2015). Die Versorgungsquote liegt bei 74,8%. Das ist nach der 
Schillerpromenade die zweitbeste Versorgungsquote in Neukölln. Die Betreuungsquote der Kinder aus der 
Bezirksregion Buckow liegt bei 68,3%. Im aktuellen Berliner Bedarfsatlas zu den Kita-Ausbauprogrammen des Landes ist 
die Bezirksregion Buckow der zweithöchsten Förderkategorie 3+ zugeordnet (derzeit nur noch geringe Platzreserven; 
prognostisch steigender Bedarf). 

Wenn auch für Neuköllner Verhältnisse durchschnittlich, so ist im Vergleich zu anderen Bezirken Berlins ein hoher 
Zuzug von Familien mit Kindern unter 6 Jahren zu verzeichnen.  

Wie bei nahezu allen Bezirksregionen Neuköllns hebt sich auch in Buckow der Bevölkerungsanteil in einfacher 
Wohnlage deutlich vom Berliner Durchschnitt ab. 

Soziale Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 Einrichtung PLZ Straße Nr. 

58 Kinderclubhaus/ pädagogisch betr. Spielplatz mit Bauwagenprojekt „Slam Jam“ 12353 Wildhüterweg 1 58 

59 Mädchen-Sport-Zentrum „Wilde Hütte“ 12353 Wildhüterweg 2 59 

Quelle: PRISMA 


